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Karlsruher Zeitung
Staatsan )eiger für das Großher)ogtum Bade«

28Ä Sonntaa . den 1» . Oktober 1914 157 . JllhlgtMg
Expedition :

ßat : A:i«drich »Straße 9Jr . 14 (Ftcüiintch-
ansthz .iß Nr. ssi . sss , S5Z, S54 ), woselbst auch

A»- ! izeir in Empsaiiz zenomnicn « erden.

Sonntag , den 18 . Oktober 1914

Vorausbezahlung : vierteljährlich 3 .A 50 ^
durch die Post im Gebiete der deutschen Pofkenraltung , BrieMäzergebüiir eingerechnet 3 „ä 67

EinrückungLgebühr : die 6mal gespalkne Petirzeile oder deren Raum 2 ;> Briefe und Beider frei .

Unverlangte Drucksachen »nd Manuskript «
« erden nicht zurückgegeben und wird keiner-
lei Verpflichtung ju irgendwelcher Berzütun«

übernommen .

Staatsanzeiger .
Das Ministerium des Innern Hut unterm 8 . Oktober

1914 den Handelslehrer Theophil Hofheinz in Karlsruhe
auf Ansuchen aus dem badischen Haudelsschuldienst ent -

lassen .
Auf dem Felde der Ehre sind gefallen :

am 9 . August 1914 : Hembcrger , Karl , Werkmerster bei
der BezirkSb . -Jnsp . Heidelberg , Unteroffizier der Reserve ;

am 24. September 1314 : Gebhard , Karl , Forstamtmann
in Gernsbach , Oberleutnant der Reserve :

aut 26 . September : Aufseher Johann Schödel beim
Männerzuchthaus in Bruchsal :

am 30 . September 1914 : Georg Schmidt , Architekt
und Hilfslehrer an der Gewerbeschule iu Mannheim ,
Biz >.'feldwebel der Landwehr .

Gestorben ist an den auf dem Felde der Ehre erhaltenen
Wunden :

im September 1914 : der Greuzausseher Albert Reiner
in Lörrach , Gefreiter der Reserve .

Bekanntmachung .

Die Feststellung der Gewalttätigkeiten , die iu feind -
lichrn Ländern von Zwilbehörden oder der Bevölkerung
gegen deutsche Zivilpersonen verübt worden sind, betr .

Indem wir auf den im Staatsanzeiger — Karlsruher
Zeitung — Nr . 228 vom 22 . August 1914 veröffentlichten
Aufruf des Stellvertreters des Reichskanzlers Bezug
nehmen , bringen wir zur öffentlichen Kenntnis , daß nach
einer Mitteilung des Stellvertreters des Reichskanzlers
die bisher auf die Feststellung belgischer Gewalttätig¬
keiten beschränkten Erhebungen auch auf die Gewalt -
tätigkeiten auszudehnen sind, die in den übrigen feind -
licheu Ländern von Zivilbehördeu oder der Bevölkerung
gegi' ii deutsche Zivilpersonen verübt worden sind . Wei -
ter sollen auch Gewalttätigkeiten festgestellt werden , die
gegen österreichisch-ungarische Staatsangehörige im feind¬
lichen Auslande verübt worden sind . Es ergeht daher in
Erweiterung des obenerwähnten Aufrufes an alle die -
jenigen , welche aus eigener Wahrnehmung Mißhand -
lungen oder Grausamkeiten der Bevölkerung und Behör -
den in Belgien und den übrigen feindlichen Ländern
'gegen deutsche und österreichisch - ungarische Staatsange -
hörige oder Angriffe auf ihr Eigentum bezeugen kön-
nen , die Aufforderng , ihre Wahrnehmungen bei dem Be -
zirksamt ihres Aufenthaltsorts zn Protokoll zu geben .

Karlsruhe , den IL . Oktober 1914 .
Großh . Ministerium des Innern .

Der Ministerialdirektor :
P f i st e r e r . Jung .

Bekanntmachung .
Auf Grund des § 2 der Kaiserlichen Verordnung vom

31 . Juli 1914 , betreffend das Verbot der Ausfuhr und
Durchfuhr von Verband - und Arzneimitteln fowie von
ärztlichen Jnstrmnenten und Geräten , bringe ich hierdurch
unter Aufhebung der Bekanntmachung vom 29 . August
19! 4 («Reichsanzeiger " Nr . 203 vom 29 . August 1914)
Sur öffentlichen Kenntnis , daß die folgenden Gegenstände
u» ter das Verbot fallen :

®re&>ßn , auch broinwafserstoffsaures , Chinarinde , For -
^ " d . hhdlösungcn, Paraformaldehyd , Galläpfel . Jpecacuanha -

r
auĉ emetinfreie , Jod , rohes , Karbolsäure , reine ,

5>hc r '
cm

^ keiri , auch phosphorsaures , Kresolseifenlösungen ,
und Mastixpräparatc wie Mafiisol . Morphin ,

ialzsaures , essigsaures und schwefelsaures , Opium und
^ pwnizubereitungcu , wie Opiumpulvcr , Opiumtinkturen ,
fn Pantopon , Quecksilber und Ouccksilbersalze , auch
m « Übereilungen , wie Salben , Sublimatpastille », Rizinusöl ,

.« tmarubttrinde , Weinsäure , Weinsteinsäure , Wollfett , Lano
^ n, Zitronensäure , Verbandwatte , Verbandgaze und andere

î erknidmittel , Gummi für Guuunischläuche . Drainagen ,
»« ummibtnden u . ä .. Chirurgische und andere ärztliche Jnstru -
Mente und Geräte , ausgenommen geburtshilfliche und zahn -
mcztliche, Bakteriologische Geräte , Material für bakteriologische
Kährboden , wie Agar , Lackinusfarbstoff , Schutziinpfstosfe und
Immunsera , wie ^ chutzsera , Heilsera , diagnostische Sera . Ver -
^uchstiere .

Berlin , den 14 . Oktober 1914 .
Der Stellvertreter des Reichskanzlers.

I . A . : von I o n . q ii i e r e s .

Nicbt-Amtlicker Teil .
Karlsruhe , 17 . Oktober .

Der Krieg.
W .T . -B . GroftesHauptquartier , 17 . Okt . vor -

mittags . (Amtlich .) In Brügge und Ostende wurde

reichliches Kriegsmaterial erbeutet , unter anderem eine

große Anzahl Jnfanteriegewehre mit Munition und

zweihundert gebrauchsfähige Lokomotiven . Vom fran -

zösischen Kriegsschauplatz sind wesentliche Ereignisse nicht

zu melden .
Im Gouvernement Suwalki verhielten sich die Russen

am gestrigen Tage ruhig . Die Zahl der bei Schirwindt

gemachten Gefangenen erhöhte sich auf 4000 . Ebenso
wurden noch einige Geschütze genommen .

Die Kämpfe bei und südlich Warschau dauern fort .

Ein weiterer englischer Kreuzer in den Grund gebohrt .
W .T . -B. Berlin , 17. Okt . Aus London wird amt -

lich unter dem 16. Oktober gemeldet . Am 15. Oktober ,
nachmittags , wurde der englische Kreuzer „Hawke " in der
nördlichen Nordsee durch einen Torpedoschuß eines Un -

terseebootes zum Sinken gebracht . Ein Offizier und 49
Mann wurden gerettet und in Aberdeen gelandet . Etwa
350 Mann werden vermißt . Zu gleicher Zeit wurde der
Kreuzer „Theseus " angegriffen , aber ohne Erfolg .

Wie uns von amtlicher Stelle mitgeteilt wird , liegt eine
Bestätigung der Nachricht bis jetzt nicht vor .

W.T . - B . Wien , 15. Ott . Amtlich wird verlantb «rt vom
16 . Oktober : Die Kämpfe an unserer ganzen Front vÄn
Stary - Sambor bis Zur Sanmündung dauerten auch gestern
an . In der Mormarofer Gegend nahw .en die den Feind ver -
to !j>?nden eigenen Ableitungen Raho in Bestv . .? » > Tale der
schwarzen Bystryea zogen sich die Russen , von unseren Trup -
Pen bei Rafailowa geschlagen» gegen Zielona zurück . Der
Stellvertreter des Chefs des Generalstabes ? von Höfer , Ge -
neralmajor .

Zur Kriegslage .
Die Meldungen des Hauptquartiers vom heutigen

Tage bringen nicht viel Neues . Erfreulich ist es , daß
unsere Truppen in Brügge und Ostende viel Kriegs -
Material , sowie 200 gebrauchsfähige Lokomotiven vor -
fanden . — Die Zahl der bei Schirwindt gefangenen
Russen erhöht sich auf 4000 . Vor und südlich bei War -
schau wird weiter gekämpft . Man vergleiche zu dieser
letzten Meldung unfern gestrigen Artikel zur Kriegslage .

Wieder hat die englische Marine den furchtbaren Ta -
tendrang unserer Unterseeboote mit dem Verlust eines
Kriegsschiffs bezahlen müssen . Der geschützte Kreuzer
„ Hawke " (gegen 8000 Tonnen , erbaut 1891 ) ist nach
amtlichen Meldungen aus London in der nördlichen Nord -
see durch den Torpedoschuß eines deutschen Unterseebootes
znni Sinken gebracht worden . Nur ein Offizier und 49
Mann sollen gerottet sein . Etwa 360 Mann werden ver -
initzk, d . h . in der Sprache des Seekrieges : sie ruhen auf
dein Grunde des Meeres . Der Verlust des Kreuzers selbst
wird von der englischen Marine verschmerzt werden kön-
nen . obwohl sie sich sagen muß . daß , wenn der Krieg in
diesem Stile weitergeht , die Zahl der vernichteten Kriegs -
schiffe doch bald eine beunruhigende Höhe erreichen dürfte .
Bedenklicher ist schon der Verlust an ausgebildeten
Schiffsmannschaften . Am allerbedenklichsten aber ist die
Tatsache , daß der „Hawke " in der nördlichen Nord -
see, d . h . also gegenüber der schottischen Küste (Aberdeen )
zugrunde ging . England ersieht daraus , daß die Ge -
Wässer der heimatlichen Küste von seinem verwegenen
deutschen Gegner keineswegs respektiert werden . An der
Themsemündung , an der Küste von Kent , und an der ge-
samten Ostküste Englands und Schottlands entfalten die
deutschen Unterseeboote und Minenleger eine für Britan -
nien verlustreiche und besorgniserregende , nimmer
rastende Tätigkeit . Der Glaube an die Sicherheit der
heimatlichen Küste muß immer mehr dahin schwinden .
Berücksichtigt man dazu die weittragende Bedeutung des
Falles von Antwerpen , so darf heute schon mit Genug -
"nung gesagt werden , daß auch der britische Löwe die
schrecken des Krieges in der ernstesten Weise zu spüren
bekommt . C . A m e n d.

Minister des Äußern di San Giuliano f .
W .T . -B . Rom , 16. Okt . Ministerpräsident S a l a ti -

dra hat , wie die Blätter melden , interimistisch das Mi -

nisterium der auswärtigen Angelegenheiten übernam -
men .

W .T .-B . Rom , 17. Okt . Das Hinscheiden des Ministers
di San Giuliano hat hier in den weitesten Kreisen leb -
Haftes Bedauern hervorgerufen . Es ist bekannt , daß der
Staatsmann dem Dreibund als der für Italien vorteil -
Hastesten Kombination aufrichtig zugetan war und ihm
trotz aller gegnerischen Einwirkungen bis zum letzten
Augenblick seine Treue bewahrte . Sein Persönliches Ver -
hältnis zum deutschen Botschafter war bis in die letzten
Tage ein besonders freundschaftliches gewesen . Noch vor
wenigen Tagen , empfing er ihn an seinem Krankenbett .

W .T . -B . Rom , 16. Okt . Der Minister des Auswärtigen
diSan Giuliano ist heute nachmittag halb drei Uhr
g e st o r b e n .

Berlin , 17. Okt. In der „Bossischen Zeitung " heißt es : Den
Sieg der Politik , die sich wohlwollend gegenüber den Neutra »
len und den befreundeten Zentralmächten äußerte , hat di
San Giuliano ebensowenig erlebt , wie König Carol . Di «
Siegesfrucht dursten ste nicht mehr reisen sehen , aber es ist
für di San Giuliano in den letzten Tagen eine Beruhigung
gewesen , daß er sich mit König Viktor Emanuel und
S a l a n d r a , der einstweilen die Führung der äußeren Po «
litik selbst übernehmen dürfte , in voller Übereinstimmung
wußte . Und er erfuhr noch die Genugtuung , daß die wahre
Meinung Italiens sich immer entschiedener in de »
letzten Wochen geltend machte und ihm beistimmte , die Mei -
nung jenes Italiens , das über politische Romantik und ihre
Erinnerungen längst hinausgekommen ist und dessen Zu -
kunftsideale auf einem weiteren Meere als der
Adria liegen .

Nach dem Fall von Antwerpen.
W .T .- B . Amsterdam , 16 . Okt . Der „Nieuwe Rotter -

damsche Eourant " meldet aus Rosendaal vom 15. ds .
Mts . : Die deutsche Militärbehörde hat , wie verlautet , von
der Stadt Antwerpen die volle Unterhaltung
einer starken Besatzung gefordert . Die
Verordnung , daß die Türen der bewohnten Häuser auch
nachts offen bleiben müssen, wurde zurückgezogen , jedoch
muß auf den Korridoren beständig Licht brennen .

Berlin , 17 . Okt . Das „Berliner Tagbl .
" meldet aus

Rotterdam : Der Kriegskorrespondent des „Njeuwe Rot -
terdamschen Eourant "

, der soeben aus Nordfrankreich zu -
rückgekehrt ist , meldet von der Grenze folgendes : Die
Überreste der belgischen Armee Antwerpens , die sich in
der Ilmgegend von Ostende zu konzentrieren versucht
haben , sind auf ihrem völlig desorganisierten Abzug
zwischen D i x m u i d e n und R o u l e r s durch die fran¬
zösischen Marinetrnppen und Kavallerie unterstützt wor ^
den . Die Franzosen lverfen dort Befestigungen auf . <3 &
stern nachmittag um 2 Uhr wurden diese Stellungen vow
bedeutenden deutschen Streitkräften aller Was -
fengattungen angegriffen . Da anzunehmen ist , das*
diese Streitkräfte die s r a n z ö s i sche n zurückge -
w o r s e n haben , dürften die Deutschen jetzt in dev
Nähe von Dünkirchen sein , das von den Verbünde -
ten verstärkt ist . Die belgische Bevölkerung aus diesev
Gegend flüchtet nach BouIogne und vermehrt die ,
Unordnung auf den Landstraßen . Der große Ber -
bi n d u n g s w e g von Brügge nach O st e n d e über -
Nieuoport in der Gewalt der Deutschen ,
also sind in der Gegend von D ü n k i r ch e n und
B o u l o g n e größere Kämpfe zu erwarten . (Aus dem -
Wolffschen Depeschenmaterial .)

W .T . -B . Amsterdam , 16. Okt . Die Zeitung „Nieuwes
van den Dag " meldet aus Brügge von gestern : 20 000
Deutsche befinden sich in M a l d e g h e m . Die Einwahl
ner begeben sich andauernd zurück. Die belgischen Sol »!
daten überschreiten fortgesetzt die Grenze .

W .T . - B . Rotterdam , 16 . Okt . Dem „Nieuwe Rotter -
damsche Eourant " wird aus Sluis gemeldet : Die Zahl
der F l ü ch t l i n g e aus dem nordwestlichen Belgien , die
hier ankommen , wird auf 60000 geschätzt . Ihr Zustand
ist unbeschreiblich. Für die Mehrzahl sind keine WoHnun -
gen vorhanden , so daß sie die Nächte auf der Straße ver -
bringen müssen . Es herrscht Mangel an Lebensmitteln .
Die Bäckerläden sind sämtlich geschlossen. Alle Bauern -
wagen sind requiriert worden . ' um Leute nach Bres -
kens zu bringen . Auch dort ist alles voll . 20 große
Boote , die sonst für die Beförderung von Zuckerrüben be -
nutzt werden , sind mit Flüchtlingen besetzt.



9SJK.-S3. Kopenhagen , 16 . Okt . „National -Tidende "

kleidet aus London : Fortgesetzt kommen noch bel »
gische Flüchtlinge in England an . Es sind
insgesamt 160 000 Personen . Tausende von Heimen
offnen sich ihnen . 2500 belgische verwundete Soldaten
find gestern angekommen . KönigAIbertvonBel -
gi e n will bei der Armee bleiben . Die Königin weigert
sich, ihn zu verlassen .

Berlin , 17 . Okt . In einem Bericht des „Berl . Tagbl .
"

aus dem Großen Hauptquartier wird gesagt : In der
jetzigen Lage ist Belgien nur noch ein geographischer Be -
griff . England soll aber ein neues Terri -
torinm geschaffen und der belgischen Re -
gierung die I n f e l G u e r n s e y für die Dauer des
Krieges abgetreten haben . Der König selbst soll
noch an der Spitze seiner Kämpfer sein . (Ans dem Wolff -
fchen Depeschenmaterial .)

Berlin , 17 . Okt. Der Korrespondent der „Daily Mail "

gibt zu , daß am Sonntag die Verbündeten ö st l i ch
Gent eine schwere Niederlage erlitten hätten
und unter schwerem deutschen Geschützfeuer auf nächt -
lichem Rückzug eine Stellung nach der andmern räumen
mußten . Eine Brigade verirrte sich und erlitt schwere
Verluste . (Aus dem Wolffschen Depeschenmaterial .)

*

Englische Beklemmungen .
W.T . -B . London , 16 . Okt . Der militärisch ? Mitarbei -

ter der „Times " bespricht die Möglichkeit eines
deutschen Einfalles in England . Er hält den
Versuch dazu keineswegs unwahrscheinlich . Die Deut -
schen selbst dürften aber zugeben , daß die Aussicht auf
ein Gelingen gering sei . Die Not , die Deutschland in -
folge des Krieges erleide , sei unsagbar . Die deutschen
Führer müßten den Verlust von 60 000 Mann als einen
niedrigen Preis einschätzen, um die Ausschiffung der
übrigen Truppen in England zu sichern.

W .T . -B . London , 16 . Okt . Der militärische Mitarbei -
ter der „Tinies " beschäftigt sich neuerlich mit einem deut -
schen Angriff gegen England und schreibt : : Wir müs -
senge wärtigen , daß wir i n u n s e r e m H e i m a t -
lande angegriffen werden . Das kann aber
nur durch eine Truppenexpedition geschehen. Die See -
Verteidigung eines Landes , wie England , bietet große
Schwierigkeiten . Nicht nur , weil eine große Stärke we-
gen der ausgedehnten Küste notwendig ist, sondern weil
die tüchtigsten Truppen auf dem Kontingent sind und we-
gen des Fehlens eines nationalen Heeres , das erst in
der Bildung begriffen ist . Die Gefahr der U n t e r s e e-
boote hält eine große Flotte von ihren Gestellungsor -
ten fern . Die Zeppeline und Minen legen dem
Admiral I e l l i s o m eine große Verantwortung auf .
Solange die Deutschen Fortschritte machen , besteht die
Möglichkeit , daß Truppen unter dem Schutze älterer
Kriegsschiffe an Land setzen können , während die Haupt -
flotten an anderen Orten im Kampfe sind . Es gibt deut -
sche Häfen genug , wo eine viertel Million Mann schnell
eingeschifft werden köimen , um so mehr , da Grund vor -
handen , daran zu denken , daß der Kampf auf dem Fest -
lande stattfindet und weniger angestrengt zu sein scheint,
so daß für die Deutschen fast nichts zu tragen ist . Ant -
werpens Zukunft sei , daß Deutschland sich in dieses Ge -
biet festzusetzen versucht , von wo es einen Schlag gegen
England richten kann . Je weniger Chancen Deutschland
auf dem Festlande hat , um so eher bereitet es einen Vor -
stoß auf England vor , aber nm so niehr Wahrscheinlichkeit
besteht auch , daß er glückt.

Die Angriffe der „Morningpost " gegen Churchill.
W .T .-B . London , 16 . Okt . „Moring Post " setzt ihre

Angriffe auf Churchill fort . Das Blatt sagt : Die Ve-
Hörden Antwerpens betrachteten die Übergabe als nn -
vermeidlich , aber Churchill veranlaßte eine Änderung des
Planes , indem er versprach , britische Truppen zur Ver -
teidigung zu senden . Wir hatten aber nur eine kleine
Abteilung gesandt und zwar meist nur Freiwillige mit
nur zweiwöchiger Ausbildung . „ Moring Post " betont ,
Churchill habe die H a u p t v e r a n t w o r t u n g ,
denn er sei die Seele der britischen Expeditionen nach
Antwerpen gewesen . Das Blatt lobt zwar Churchills
mutige Haltung bei Beginn , erklärt aber , nach dem , was
geschehen sei , müsse man sagen , daß seine Eigen -
schaffen in seiner jetzigen Stellung ihn zu einer
Quelle von Gefahr und Sorge für die bri -
tische Nation mache .

(Die „Morningpost " ist «dasjenige Blatt , sür das
Churchill im Jahre 1899- 1900 als Korrespondent im
Burenkrieg tätig war . Tie „ Morningpost " wird Herrn
Churchill ja wohl von damals her noch gut kennen : Red .)

Ein schweizerisches Urteil über Englands Aussichten.
W .T . -B . Zürich , 16 . Okt . Die „Neue Züricher Zeitung "

bespricht in ihrem heutigen Leitartikel Englands
Aussichten für eine Niederzwingung der deutschen
Flotte in sehr p e s s i m i st i s ch e m Sinne . Aus -
gezeichnete geographische Bedingungen für das Nordsee -
geschwader , die fast undenkbare Erzwingung eines Ein -
gangs in die Ostsee und die Furcht vor der unheimlichen
Tätigkeit der Tauch -, und Torpedoboote machen es den
englischen Admiralen unmöglich , die deutsche Flotte zum
Kampf zu zwingen . Eine Ausschiffung von. Landungs -
truppen an der dentfen Nordfeeküste , die bei der geringen
Wassertiefe ausgebootet werden müßten , erscheint ebenso
undurchführbar wie eine Besetzung von Amsterdam . Mit -
hin sind die A u s s i ch t e n f ü r E n g l a'n d s e h r , s e h r
gering . Dazu kommt noch die Überlegenheit der deut -
schen Mantelringgeschütze , die 220 Sckmsse abgeben kön¬

nen , während die englischen Drahtrohrgeschütze bereits
nach 60 Schüssen Ausbrennungen erleiden und somit ihren
Wert infolge eingebüßter Treffsicherheit verlieren . Der
englischen Industrie war die Herstellung der Mantelring -
geschütze nicht möglich , weil sie außer Stande war , genü -
gend große Stahlblöcke in der erforderlichen Güte herzu -
stellen . Also auch hierin zeigt sich D e u t s ch l.a n d s
unbedingte Überlegenheit ,

'wodurch die an
sich ungleiche Partie ebenfalls zu seinen Gunsten beein -
flußt wird .

Der Kolonialkrieg .
W .T .-B . Berlin , IL . Okt . Nach Nachrichten , die der

Schantung -Eisenbahngesellschast zugekommen sind , ist die
Schantungbahn von den Japanern besetzt .
Offenbar vor der Besetzung sind eine große Anzahl Loko-
motiven , anscheinend durch Herausnahme wichtiger Teile ,
betriebsunbrauchbar gemacht und sämtliche Bergwerks -
schächte unter Wasser gesetzt worden . Die Beamten und
ihre Familien , erstere , soweit sie nicht zur Fahne einbe -
rufen sind , befinden sich in der Zahl von 100 Personen
an einem neutralen Platz in Sicherheit . Wie aus der
Depesche hervorgeht , werden die Interessen der Gesell -
schaft von Herrn Charles Bearwood vertreten .

Erregung in Finnland .
Berlin , 17. Okt . Der „Berliner Lokalanzeiger " meldet

aus Kopenhagen : Aus Helfingfors : Die Erre -
giing der fi n n län d ifch en Bevölkerung über
die brutale Russenherrschaft wächst täglich . Neuerdings
rief die Einführung einer äußerst strengen Zensur , die
sich nicht nur allein auf den Briefverkehr erstreckt, son-
dern auch auf den Auslandsverkehr , eine tiefe Mißstim -
mung hervor . Der Urheber dieser Maßnahme soll der
Generalgouverneur sein , der immer unbeliebter wird und
seit Kriegsbeginn die russischen Gendarmen mit fast un¬
begrenzten Rechten ausgestattet hat . (Aus dem Wolffschen
Depeschenmaterial .)

Deutschland und der Frieden .
W .T .-B . Cöln , 17 . Okt . Die „Kölnische Zeitung " bringt

ein Telegramm aus Berlin , in welchen : gegenüber einem
Artikel des „Temps " vom 29 . September mit der Be -
hauptung , die deutsche Regierung habe dem Präsidenten
Wilson den Gedanken einer Vermittlung eingegeben , fest-
gestellt wird , daß die erwähnte Anregung Wilsons ihm
in keiner Weife von der deutschen Regierung
nahegelegt worden sei . Die deutsche Regierung , überzeugt
von den guten Absichten des Präsidenten , habe ihm ihren
Dank für seine Beinühungen ausgesprochen , aber darauf
hingewiesen , daß England sich wiederholt dahin
ausgesprochen habe , es werde den Krieg bis zum
äußersten f ü h r e n . Sie wolle im übrigen keinen
Zweifel darüber auskommen lassen , daß das deutsche
Volk , das solche Opfer gebracht habe , nur einen Fric -
den annehmen könne , der ihm Bürgschaften für seine
Sicherheiten in der Zukunft bringe und es vor neuen
Überfüllen schütze. Die von dem „Temps " angeführten
deutschen Bedingungen sind eine dem Bedürfnis der
Selbsttäuschung entsprungene Erfindung .

Musterung der österreichischen Landsturmpflichtigen .
W .T .-B . Wien , 16. Okt . Um den noch immer sich meh -

renden Anspruch an der Wehrniacht entsprechen zu kön¬
nen , und uni einen großen Bestand von ausgebildeten
Wehrpflichtigen zu schaffen , wird nunmehr die M n st e -
rnng der Landsturmpflichtigen ersten
Aufgebots in Aussicht genommen . Diese soll erge -
ben , ob die betreffenden Wehrpflichtigen sich zum Land -
stürm mit Waffen eignen . Die Musterung wird für die-
jenigen gelten , die sich in den Jahrgängen 1878 bis 1890
befinden und die bis einschließlich 1913 bei der Gestellung
oder Vorprüfung als ivaffenfähig befunden oder im Wege
der Nachprüfung aus dem gemeinsamen Heere , der Land -
wehr oder der Marine ausgeschieden worden sind.

Portugal und der Krieg .
W,T -B , Wien , 16. Okt. Das „Wiener Korr .-Bur ." meldet

aus Lissabon : Dem Vernehmen nach soll im Laufe der nächsten
Woche der Kongreß einberufen werden , um über die Frage der
Entsendung eine " Expeditionskorps nach
Frankreich schlüssig zu tverden . Es heißt , daß nur die
republikanische Partei dafür , die Bevölkerung aber dagegen sei.

W .T .-B . London, 16. Okt . Reuter . Der frühere König
Manuel hat Sir Edward GreY einen Besuch abgestattet .
In Verbindung hiermit ist von Interesse , daß der frühere por-
tugiesische Gesandte Marquis Soveral bei dem König in
Sandringham weilt .

Der Hochverratsprozeß in Serajewo .
W .T . -B . Serajewo , 15 . Okt . Bei der Fortsetzung des

Verhörs schildert der Angeklagte Prinzip eingehend
das Zusammentreffen der Verfchlvörer in Tuzla zur
Entgegennahme der Bomben und Waffen von Jwano -
witsch. Am Tage des Attentates verteilte Jlietsch in
seiner Wohnung in Serajewo die Bomben und Waffen
unter die Verschwörer . Als Prinzip nach der ersten
Bombenexplosion Cabrinowitschs erfuhr , wollte er erst
diesen und dann sich selbst umzubringen . Das Menschen -
gedränge verhinderte ihn jedoch daran . Als er er sah ,
daß das Attentat mißlungen sei , wartete er die Rückkehr
des Thronfolgers ans dem Rathause ab und gab , als das
Automobil in die Franz Josephgasse einbog , aus un¬
mittelbarer Nähe zwei Schlisse ab , um den Erzherzog zu
töten . Prinzip gibt seine Beziehungen zu der Narodna
Odbrana in Belgrad zu . Der nächste Angeklagte G r a -
b e t s ch bekennt sich zur radikal - nationalistischen Idee .
Er bezeichnet die Vereinigung der südslawischen Serben
unter serbischer Herrschast und die Loslösung Bosniens
von der Monarchie durch Krieg oder Revolution als
sein Ideal . Den Erzherzog Thronfolger haßt er , weil
er nach Ansicht der Belgrader Kreise der Vereinigung al¬

ler Serben im Wege stand . Von einem Attentat hatte
Grabetfch zuerst mit Prinzip gesprochen , später auch mit
Cabrinowitsch . über die Lieferung der Bomben und
Waffen durch Giganowitsch und Major Tankovitsch sagt
der Angeklagte übereinstimmend mit Prinzip aus . Nach
seiner Ansicht ist Giganowitsch der Hauptschuldige .
Nach dem Attentat wollte Grabetsch entfliehen , wurde
jedoch auf dem Wege nach Vifegrad verhaftet . Sein
Prinzip fei einzig und allein die großfer -
bische Idee gewesen . Der Führer des ganzen Unter -
nehmens sei Prinzip gewesen . Während die bisher ver -
nommenen Verschwörer ihren früheren prinzipiellen
Standpunkt beibehielten , bietet der ehemalige Dorfschul -
lehrer und spätere Bankbeamte I l l i t s ch ein klägliches
Bild . Er versucht seine in der Voruntersuchung ge-
machten positiven Angaben abzuschwächen und antwor¬
tet , wenn man ihm seine Widersprüche vorhält , nur : Ich
weiß nicht . Er wird im besonderen beschuldigt , die Was -
fei: und Bomben nach Serajewo gebracht , sie in seiner
Wohnung verborgen und am Tag vor dem Attentat unter
die Verschwörer verteil zu haben . Er redet sich damit
heraus , daß er geglaubt habe , die Verschwörer würden
von ihren Plänen abgehen , gesteht jedoch ein , die von
ihn , persönlich angeworbenen Verschwörer Gjukitsch und
Popowitsch im Gebrauche der Bomben unterwiesen zu
haben . Der Angeklagte Vaso T u b r i l o w i t s ch ge -
steht die Absicht zur Tötung des Erzherzogs ein und gibt
als 'Motiv an , daß man in serbischen Kreisen den Erz -
Herzog für einen Serbenfeind gehalten habe .

Serajewo , 16. Okt . Im weiteren Verhör gab der An -
geklagte Vaso Cubrilowitsch an , er habe von der
persönlichen Beteiligung bei dem Anschlage , bei dem ihm
auch eine bestimmte Person zugewiesen war , wogen der
Anwesenheit der Herzogin von Hohenberg , die er nicht
habe töten wollen , abgesehen . Der Angeklagte Cujetko
Popovic , der Hörer an einer Lehrervorbildungs -
anstatt war , gibt an , daß Vaso Cubrilowitsch ihn zur
Teilnahme an den : Attentat aufgefordert habe , und daß
er Von - Jlic den Revolver erhalten habe . In : entfch .' i -
denden Augenblick habe ihm aber der Mut gefehlt . Auf
die Frage des Verteidigers an Cubrilowitsch , ob irgend
eine Person unmittelbar auf ihn einwirkte , damit er den
Anschlag ausführe , erklärte dieser , er werde alles mit sich
ins Grab nehmen . Der Angeklagte Weljiko C u b gibt
eine ausführliche Schilderung seiner Beziehungen zu den
Übrigen Verschwörern , ans der hervorgeht , daß er als
K o m m i s s a r der „ Belgrader Narodna
Obrana " in Bosnien tätig und um die Gründung von
Sokol - und Antialkoholvereinen in Bosnien nnd der
Herzegowina eifrig bemüht war , Vereinen , die sämtlich
den gleichen hochverräterischen Zielen dienten , wie die
Narodna Obrana . Die Teilnahme der Belg r a-
der amtlichen Kreise an der revolutionären
Propaganda in Bosnien steht , nach den genauen Angaben
des Angeklagten , unwiderleglich fest, ebenso die Herkunft
der Bomben und Waffen aus serbischer Quelle .

Die Neutralen .
W .T . -B . Bukarest , 16 . Okt . Das halbamtliche Blatt

„Vittorul " meldet : Nach unseren Informationen hat die
rumänische Regierung beschlossen, alle für den
Export bestimmten Eisenbahnwagen , die am 3.
Oktober bereits beladen waren , den Austritt aus dem
Lande zu gestatten . Ebenso wird auch die Ausfuhr des
bis zum selben Tage aus Schiffen verladenen Getreides
gestattet . Infolge dieses Zugeständnisses der rumäni¬
schen Regierung werden demnächst 3000 W a g e n l a -
düngen Getreide ausgeführt werden .

W .T . -B . Wicn,16 .Okt . Zum Attentat auf die Brüder Bux -
ton in Bukarest fchreibt die ,tNeue Freie Presse " : Die
verbrecherische Tat beweist , wie hoch die Erbitterung ge-
gen England aufgeflammt ist . Mordtaten bleiben
immer die verwerflichsten Mittel der Politik , aber En g -
l a n d hat sie dadurch geheiligt , da ß es an die
Seite Rußlands trat und damit dem Verbrechen
von Serajewo die Sühne verweigerte .

W .T . - B . Frankfurt a . M ., 15. Okt . Die „Frankfurter
Zeitung " meldet aus Newyork : Die Regierung der Ver¬
einigten Staaten entschied , daß Baumwolle nie -
m a ks Kriegskontrebande ist . Deshalb kann
der Export nach allen Ländern weitergehen .

W .T .-B . Washington , 16 .Okt . In Beantwortung von An -
fragen erklärte der ftellv . Staatssekretär , die Bürger der
Bereinigten Staaten sollten auf eigene Gefahr nach Be -
lieben alles , selbst Konterbande , an die Krie g-
führenden verkauf en . Es sei Sache der fremden
Völker , solche Verschiffungen für die Feinde zu verhin -
dern . Es sei jedoch nicht die Pflicht der Neutralen , sol -
chen Verschiffungen vorzubeugen .

Weitere Nachrichten .
W .T . - B . Berlin ,

r
. Okt. Die Berliner Stadtverordneten -

Versammlung nahm gestern einstimmig die Vorlage des Ma -
gistrats an , an den Deutschen Städtetag zur Verwendung s ü r
Ostpreußen einen Beitrag von 250000 M . zu leisten .
Gleichzeitig gelangte eine Vorlage zur Annahme , » ach der
dem österreichischen Hilfsverein zur Fürsorge für
die Angehörigen der Wehrpflichtigen ein Beitrag von 40 000
M . überwiesen werden soll.

W .T .-B . Wien , 13. Okt. In der „Reuen Freien Presse '

teilt Prof . K . A . Herzfeld mit , daß er das ihm seinerzeit
verliehene Großoffizialkreuz des Dmnlo -Ordens niederlege
in Anbetracht der Tatsache , daß die Montenegriner fortgese ^
österreickisch - nngarische Verbandsplätze beschießen , ^ uglera )

fordert Prof . Herzfeld den Kronprinzen Dan ' Io os-

fentlick auf . die ihm schuldigen Honorare sowie tue

Gelder , die er für den Kronprinzen bezahlt habe , zugun¬

sten des österreichiich-ungarischen Roten Kreuze ? zu erlgen .



Grosskerzogtum Waden .

Karlsruhe , 17 . Oktober .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog verabschiedete

gestern abend 7 Uhr ani Hauptbahnhof die für den Feld -

eifenbahndienst bereit gestellten Kolonnen , im ganzen

etwa 650 Mann , die ins Feld abgingen .

Ihre Majestät die Kaiserin traf heute mittag 3,58

Uhr von Homburg konimend zum Besuch der Groß -

herzoglichen Herrschaften hier ein . Allerhöchstdieselbe

wurde am Bahnhof von Ihren Königlichen Hoheiten

iiem Großherzog und der Großherzogin , Ihrer König -

lichen Hoheit der Großherzogin Luise , Seiner Groß -

herzoglichen Hoheit dem Prinzen und Ihrer Königlichen

Hoheit der Prinzessin Max begrüßt und nach dem Groß -

herzoglichen Schlosse geleitet .
' Um 5 Uhr 5l) Minuten trat Ihre Majestät , von den

oben genannten Höchsten Herrschaften zum Bahnhof ge-

leitet , die Rückreise an .
Seine Königliche Hoheit der Großherzog nahm heute

vormittag einen kurzen Vortrag des Staatsministers

DDr . Freiherrn von Dusch und nachmittags den Vortrag
des Geheimen Legationsrats Dr . Seyb entgegen .

Ihre Königliche Hoheit die Großherzogin fuhr heute
»in der Frühe nach Bruchsal , besuchte die dortigen Laza -

jrette und kehrte gegen 3 Uhr nach Karlsruhe zurück.

* * Nach der endgültigen Feststellung des Ergebnisses
der am 10 . Oktober 1914 im 41 . Wahlkreis (Karlsruhe -
Stadt I ) stattgehabten Ersatzwahl eines Abgeordneten
zur Zweiten Hammer der Landstände wurden von 7309

Wahlberechtigten 628 gültige Stimmen abgegeben . Es
erhielt Rechtsanwalt Ludwig Marum in Karlsruhe
sämtliche Stimmen und ist somit gewählt . Ungültig wa -
ren 8 Stimmen .

Ernennungen,Versetzungen , Auruyesehnngentc.
der etatmäßigen Beamten der

Gehaltstarisabteilungett H bis K
sowie

Ernennungen , Versetzungen tc.
vo » uichtetatmäsngt » Beamten .

Ans dem Bereiche des Ministeriums des Großh . Hauses ,
der Justiz und des Auswärtigen .

Ernannt :
Kanzleigehilfe Johann Hoffmnnn beim Notariat Hocken-

heim zün ^ Kanzleiassistenten .
Versetzt :

Kangleigehilfe . Ludwig . Diemer beim Amtsgericht Karls -
ruhe zun , Oberlandesgericht .

In Ruhestand versetzt:
Gerichtsvollzieher Christoph Max beim Amtsgericht Pforz -

heim seinem Ansuchen entsprechend wegen leidender Gesund -
heit .
Aus dem Bereiche des Ministeriums des Kultus und

Unterrichts .
Etatmäßig angestellt :

Ansraltsdiener Ernst Warme an der Universität Heidelberg .
Veamtcneigenschaft verliehen :

dem Laboranten Karl Steinte beim physiologischen Institut
der Universität Freiburg ,

dem Verwaltungsgehilfen Eugen Steub beim Universitär -
sekretariat Heidelberg .
Alts dem Bereiche des Großh . Ministeriums des Innern .

— Großh . Berwaltnngshof . —
Beamteneigenschaft verliehen :

den Wärterinnen Barbara Hetzel und Elise Huber bei der
Heil - und Pflegeanstalt Jllenau ;

der Köchin Fanny Weis ! bei der Heil - und Pflegeanstalt bei
Konstanz .

Etatmüßig angestellt :
der Torwart Theodor Schneider bei der Heil - und Pflege -

anstalt Jllenau ;
der Wärter Wilhelm Engler bei der Heil - und Pflegeanstalt

Êmmendingen .
Entlassen auf Ansuchen :

die Wärterin Frida Huber .bei der Heil - und Pflegeanstalt
Emmendiiigen .
Ans dem Bereiche des Großh . Ministeriums der Finanzen .

— Zoll - und Steuerdirektion . —
. Einlu . nt :

der Oberzollaufseher Peter Albiez in Mannheim zum Soll -
Assistent,

Et « t « äKig angestellt :
d,e Grenzaufseher : Karl Riinzi in Dingelsdorf und Fried¬

rich Schneider in Badisch Rheinfelden .
^ Gestorben :

der Steuereinnehmer Joseph Türk in Vöhrenbach , am 22.
September 1914.

— Staatseisenbahnverwaltung . —
. Ernannt :

Zum Betriebsasfistenten :
Stationsvorsteher Heinrich Men » in Eutingen ;

zu Lokomotivführern :
die Reservesührer : Jakob Stief in Bruchsal und Hermann

HLgl« in Karlsruhe ;
Au Stationsaufsrhern :

die Betriebsassistenten : Heinrich Schäfer in Kappel -Gutach-
brücke und Emil Langendörfer in Gutach bei Hornberg ;
zum Steuermann :

Schiffskasfier Johann Rimmele in Konstanz ;
zum Stationswart :

Bahnwärter August Schwende in Forchheim ;
» um Schiffskassier :

Untersten ermann Valentin Koch in Konstanz ;
»um llatersteuermaun :

Matrose Anton Kemper in Konstanz .

EtatuMiig angestellt :
Weichenwärter Otto Aman » in Mühlingen ,
die Matrosen : Hermann Ganther in Konstanz und Richard

Wagner in Konstanz
Vertragsmäßig aufgenommen :

als Bahn - » nd Weichenwärter : . .
Friedrich Merkle von Kleinsteinbach , Adolf Dictschc von

Oberlauchringen , Heinrich Pfeiffer von Grombach , Ernst Kam -
mcrrr von Riedöschingen ;
als Matrofen :

Lorenz Maurer von Nusptingen ( Württb .) und August
Schatz von Bodman .

Versetzt:
die Betriebsasfistenten : Daniel Pfrengle in Basel nach Ra -

statt, Heinrich Mcnli in Eutingen nach Karlsruhe , Hermann
Meng in Hasel nach Weil -Leopoldshöhe ;

Stationswart Karl Färber in Reichenau nach Nutzdorf ;
die Schaffner : Gregor Stein in Mannheim nach Karlsruhe ,

Adam Kenne in Lörrach nach Heidelberg ;
Eisenbahnassistent Hermann Achstätter in Bad . Rheinfelden

nach Weil -Leopoldshöhe ;
Bureaugehilfe Emil Hügel in Waldshut nach Oberlauch -

ringen .
Zuruhegesetzt

wegen vorgerückten Alters unter Anerkennung seiner lang -
jährigen treuen Dienste :

Zugmeister Andreas Rockel in Karlsruhe ( auf Ansuchen ) ;
wegen leidender Gesundheit unter Anerkennung seiner lang -

jährigen treuen Dienste :
Lademeister Martin Sohns in Mannheim ;

bis zur Wiederherstellung feiner Gesundheit :
Bahnwärter Karl Steck auf Wartstat . 4 der Heidelberg -

Speyerer Bahn .

oc . Das Eiserne Kreuz erhielten : Prof . Dr . A. Nied am
Lehrerseminar zu Karlsruhe , Landwirtschaftslehrer Dr . Pe -
ter Müller in Bühl , ein Sohn des Landtagsabgeordneten
Valentin Müller in Heiligkreuzsteinach , Prof . K e i ch e r
an der Oberrealschule zu Bruchsal , Leutnant W a n g e r,
Sohn einer Mannheimer Familie , Hauptmann Ludwig von
M e n g e s , der Schwiegersohn des Generalkonsuls Otto
Bornhausen in Mannheim , Landwehrmann Philipp
Kahrmann aus Friedrichsfeld , Musketier Adolf Fr i e -
d r i ch von Mannheim , ( im Regiment Nr . III ), Leutnant
Willy W a s s u n g von Mannheim , Unteroffizier , Techniker
Philipp Müssig von Freudenberg , Leutnant der Reserve
Mullsow , Lehramtspraktikant am Gymnasium zu Lör -
räch , Unteroffizier der Reserve Bernhard Schreiber von
Waldshut , Inf . Karl Kuhndorf von Fahrnau bei Schopf -
heim , Leutnant der Reserve , Rechtspraktikant Dr . Walter
W e i l l in Karlsruhe , Landwehrgefreiter , Kaufmann Hein -
rich Schäfer von Karlsruhe , Unteroffizier der Reserve ,
Postassist. Karl Wolpert in Karlsruhe , Regierungsbaumei -
ster Hans Jung in Berlin , Sohn des Obergeometers a . D .
Jung in Karlsruhe , Unterarzt Link von Offenburg , Leut -
nant Hermann von Gülich von Offenburg , und Unterosft -
zier Johann Marzluf von Goldscheuer , Assistenzarzt im
S . Armeekorps Dr . Karl F ä h n d r i ch ; Oberleutnant der Re -
serve Rolf Sickinger in Mannheim , Gendarm Hub er
von Schwetzingen , Gendarmeriewachtmeister F l e i g , früher
in Schwetzingen , Reservist Jgnaz Jörg von Ettlingen , Ju -
lius Strübel , Wärter an der Heil - und Pflegeanstalt
Jllenau , Hauptmann der Reserve , Oberostinspektor Wilhelm
T r e y von Steinmauern , Feldwebel Karl Rumpf von
Kappelwindeck, Gendarmerietvachtmeister H er t weck von
Uberlingen , Leutnant der Reserve , Bauinspcktor Rudolf
Ganz in Karlsruhe , Leutnant der Reserve Hans Brün -
ner , Kunstmaler und Lehrer an der Gewerbeschule zu
Karlsruhe , Hauptmann der Reserve Robert H o h e n e m -
ser in Mannheim , Postsekretär Albert Trautwein , frü -
her in Mannheim Vizefeldwobel Joseph Amend von Rei¬
cholzheim beim Regiment Nr . III , Oberfahnenschmied Otto
Schüßler von Steinibach bei Hundheim , Oberstabsarzt
Prof . Dr . Vulprus in Heidelberg , Rittmeister der Re -
serve Emil Änderst in Heidelberg , Unteroffizier Joseph
Dehrn und Reservist Karl Schleinkoser , beide aus
Heidelberg , ferner Vizefeldwebel Joseph Fischer von Zell
i . W.

Aus den Mitteilungen des Badischen Roten Kreuzes .
Rk . Karlsruhe , 15 . Okt. Der heutigen Sitzung wohnten

außer den regelmäßigen fürstlichen Teilnehmern , der Groß -
Herzogin , der Großherzogin Luise und der P r i n -
zessin Max , zum erstenmale der neuernannte Ehrenvor -
sitzende , Prinz Max bei . Der Vorsitzende des Ausschusses ,
General Limberger begrüßte den Prinzen init herzlichen
Worten , dabei die Verdienste des Großherzoglichen Hau -
ses um die Gründung des Roten Kreuzes hervorhebend .
An die Ernennung des Prinzen Max wurde d ê Erwartung
geknüpft, daß er der rechte Mann sei, um die Verbindung
zwischen der Heimat und den Truppen für das Rote Kreuz
hcrzvstcveu

Der Prinz erwiderte zunächst mit einer Danksagung an
den Großherzog , daß er ihm ermöglicht habe, an dem Werke
des Roten Kreuzes mitzuwirken . Jeder müsse das Seine tun ,
um die Verwundeten wiederherzustellen und die Truppen im
Felde gesund zu erhalten . Diese Aufgabe möglichst gut zu
erfüllen liege im Interesse des Vaterlandes und entspreche der
ungeheuren Dankespflicht gegen diejenigen , die Leben und
Existenz für uns aufs Spiel setzen. Auch für die Worte des
Vorsitzenden ioar ein herzlicher Dank eingeflochten .

.Hierauf wurde in die Tagesordnung eingetreten . Ende
dieser Woche soll wieder ein Zug mit Liebesgaben ab -
gehen . Hier sind schon Gegenstände für 3 Wagenladungen
gesammelt und wahrscheinlich werden noch solche für eine
vierte zusammenkommen . Mannheim wird 3 Wagen stellen ;
auch sonst sind viele Gaben , wenn auch keine Wagenladungen
eingetroffen . Es sollen wieder 2 AutoS mitgenommen wer¬
den, um vom Etappenhauptort aus den Truppenteilen die Sa -
chen zuzuführen . Bis jetzt ist es aber nicht gelungen , Autos
zu bekommen und man hofft , daß die Stadt Karlsruhe den
Vorschlag genehmigen wird , ihr mit dem Zug am vorigen
Samstag hinausgegangenes , sehr tragfähiges Lastauto noch 8
Tage länger draußen zu lassen , so daß es , statt mit dem vori -
gen Zuge , erst mit dem nächsten zurückkehren würde .

Im Auftrag des Territorialdelegierten , Dr . Freiherr,i von
Bodman , teilt Geh . Rat Pfisterer die Erfahrungen mit ,
die Freiherr von Schauenburg mit dem vorletzten Liebesga -
benzug gemacht hat.

Zu dem nächsten Liebesgabenzug hat Villingen beinahe
einen ganzen Wagen voll Gaben eingeschickt, dabei 409 ein¬
zelne Päckchen , die so, wie sie sind, den Soldaten ausgehän¬
digt werden sollen . Weitere Gaben sind gekommen von sol -
genden Gemeinden , mit einer größeren oder kleineren An -
zahl von Kisten : Adelsheim . Waldkirch, Boxberg , Pforzheim ,
Sonderried , Buchen, Wolfach, Plankstadt , Kehl Raichen ,
Neckarelz, Grombach, Waldshut , Gondelsheim , Oberschefflenz ,
Königheim , Gaggenau , Königshofen , Amoltern , Haßrners -
heim , Hirschhorn, Bringsheim ,

'
Gemmingen , Bauerbach ,

Scherzheim , Bechlingen, Berwangen , Flehingen , Königsfeld ,
Mauer , Philippsburg , Gamburg , Wyhlen , Wertheim , Stein -
dach, Gengenbach, Oberschefflenz , Wössingen mehrere Orte
haben zwei Sendungen geschickt . Dieses Verzeichnis , zu dem

täglich noch weitere Gemeinden hinzukommen , gibt eine »! Be -
griff von der allgemeinen Beteiligung unseres Landes an
der Liebestätigkeit für unsere Truppen , denen Stadt und
Land ihren innigen Dank ausdrücken wollen .

über das Verfahren bei der Entlassung der Geheilten in
die Genesungsheime wird eine Erörterung gepflogen , in de-
ren Verlauf die Genesungsheime sür besondere Leiden , wie
Ischias und Rheumatismus zur Benützung empfohlen wer »
den . Großherzogin Luise macht darauf aufmerksam ,
welche bedeutende Wirkung die Quellen von Baden -Baden auf
solche Leiden üben und führt an , daß das für Genesende be-
stimmte Landesbad in Baden keineswegs überfiillt sei , also

Jienütz ! werden sollte , che der Winter einkehrt.
Die Lazarette wünschen , daß die geheilten Franzosen

bald anderswohin befördert werden, da ihre Anwesenheit der
Disziplin in den Lazaretten nicht förderlich ist.

Aus öev Welröenz .

Vaterländische Versammlung in der Festhalte . Das
städtische Hauptsekretariat bittet um Aufnahme folgen¬
der Mitteilung : Ihre Königlichen Hoheiten der Groß -
herzog und die Großherzogin sowie Ihre Königliche
Hoheit die Großherzogin Luise haben ihr Erscheinen in
der am Sonnntag , den 18 . ds . Mts . , abends y29 Uhr ,
im großen Festhallesaal stattfindenden vaterländischen
Versammlung der Bürgerschaft zugesagt . Besondere
Einladungen zur Veranstaltung ergehen nicht . Eintritts -
karten sind nickt notwendig .

Weiteste Drahtnachrichten .

W .T . -B . Bukarest , 17 . Okt . Die Berichte über die Bei -
setznng des Königs Carol in Curtea - de- Arges schildern
den gewaltigen Eindruck , den - die Beteiligung von mehr
als 30000 Menschen an der BeisetzuugsfeierlichLeit
inachte , zu der keine Einladungen ergangen waren . In
dieser Beteiligung kam zum Ausdruck , in wie erhebender
Weise der verstorbene König die Verehrung des rumäni¬
schen Volkes genoß , dessen Vertreter aus allen Teilen des
Reiches herbeigeeilt waren , um der sterblichen Hülle des
Königs die letzten Ehren zu erweisen . Kranzspenden wa -
ren auch vom deutschen Kaiser , den Königen von Bayern
und Sachsen , dem Großherzog und der Großherzogin von
Baden , sowie von sämtlichen Regimentern , deren Jnha .»
ber der König war , eingetroffen . Entsprechend dem na -
tionalen Charakter der Feier blieben ihr das diploma -
tische Korps und die Sondergesandten fern , die eingetrof¬
fen waren , bevor der Wunsch des Königs Ferdinand über -
mittelt worden '. rar , daß keine besonderen Abordnungen
entsandt werden möchten. Das Königspaar ist gestern
abend nach Bukarest zurückgereist. Die Königin -Witwe ,
die zu angegriffen war , um an der Beisetzung teilneh¬
men zu können , blieb in Enrtea . Um das Andenken
König Carols zu ehren , bildete sich ein aus Damen
und Herren bestehender Ausschuß , dessen Zweck es
ist , eine Gesellschaft zu gründen , die sür die V e r b r e i -
tnng aller Ideen kämpfen soll, di e der verstorbene
König vertrat und als moralisches Kapital dem
Lande in seinem Testament hinterließ . Dem verstorbe -
neu König soll unter Führung dieser Gesellschaft in Bn -

karest ein Mausoleum errichtet werden .
Berlin , 17. Okt . Eine Züricher Depesche der „Köln .

Zeitung " besagt , daß gegen die von den Franzosen östlich
von B e l f o r t im Elsaß vorgeschobenen Stellungen be -
reits ani Dienstag schwere deutsche Angriffe gerichtet
wurden . Die Kämpfe seien sehr heftig . Die deutschen
Truppen gewinnen Boden , wenn auch nur schrittweise
(Aus dem Wolssschen Depeschenmaterial .)

London , 17 . Okt . Der „ Exchange Telegraph " meldet
ans Lissabon : Der deutsche Gesandte und die deutsche
Kolonie bereiten sich vor , nach Madrid abzureisen ( ,,Frkf .
Zeitung "

.)
W .T . -B . Konstantinopel , 16. Okt . Wie ein hiesiges

Blatt erfährt , hat die m u s e l iu a u i s ch e Jugend
in Bomba y und anderen Städten Versamml u u -

ge u abgehalten , in denen der Beschluß gefaßt wurde ,
daß die In die r England , solange es die zwei von
England beschlagnahmten türkischen Dreadnoughts nicht
zurückgegeben habe , keinen Seist and gewähren
kenn .' .

Großhcrzsgiiches Hoftlzeatrr .
Sonntag . 18 . Okt . Abt. A . 4 . Ab. -Borst . Mittelm . ife .

„Der Freischütz ", romantische Oper in 3 Akten von K . M .
v . Weber. Anfang V>7 Uhr . Ende gegen % 10 Uhr . (4 M . )

Dienstag . 20. Okt. Abt. B . 5 . Ab -Vorst . Kleine P ^ ise .
„Ein Nolksfcind", Schauspiel in 6 Akten von Ibsen . Anfang
Verdi . Anfang 7 Uhr , Ende % 10 Uhr . (3 M .)

' Donner .' 2 . Okt . Abt . C. 5 Ab .- Vorst . Kleine Preise .
Neueinstudi . a . „Der Maskenball ", Oper in 3 Akten von
Verdi . Anfang 7 Uhr . Ende % 10 Uhr. (3 M . )

Freitag , 23. Okt . 2. Vorst , außer Ab. Ermäsiigtc Preise
ohne Vorvcrkaufsgcbiihr. Einmalige Wiederholung des Bater -
ländischen Konzerts zugunsten der Hoftheaterpensionsanstalt ,
unter gütiger Mitwirkung des Bachvereins , des Lehrerge¬
sangvereins , der Liederhalle, des Liederkranzes und des Herrn
Hofrat Professor Ordenstein. Anfang 8 Uhr, Ende nach 10
Uhr . (2 M . ) Vorverkauf für die Abonnenten am Montag »
den 19 ., vormittags 9—MI Uhr, Reihenfolge A -, B . , C . (je
% Stunde ) ; allgemeiner Vorverkauf von Dienstag , den 20 .,
vormittags 9 Uhr an. Für diese Vorstellung werden an der
Vorverkaufsstelle des Hoftheaters keine Vorverkaufsgebührett
erhoben.

Wasserstand de » Rhein « am 17 . Oktober, früh : Schuster »
insel 1 .40 m . gefallen 6 cm, Kehl 232 m , gefallen 3 cm ;
Maxau 3 .86 m , gefallen 3 cm ; Mannheim 307 in . ge¬
fallen 6 cm .

Verantwortlich für dte Redaktion :
Chefredakteur C . A m e n d in Karlsruhe .

Druck und Verlag :
G . Vrannsche Hofbuchdruckerei in .Karlsr nhk



Rheinische Hypothekenbank Mannheim .
Voltbezahltes Aktienkapital M . 27 000 000 . — I Hypothekenbestand . 31 . Dezbr. 1913 M . 598841584 .021 Der Geschäftsbericht für das Jahr 1913 , sowie Zirkulare betreffend Kapitalanlage

Kommunal -Darlehen . . . „ „ „ 20 418 583 .991 >n unseren Pfandbriefen und Kommuna 'obligationen können von der Bank direkt oder
Gesamtreserven (ausschließlich Pfandbriefumlauf . . . . „ „ 572 091800 .— von sämtlichenPfandbriefverkaufssteilengratis und franko bezogenwerden. Unsere Aktien,

31773459 . — | Kommunal -Obligationenumlauf „ „ „ 16022 900 .— | Pfandbriefe und Kommunalobligationen nehmen wir kostenlos in Verwahrung .
- Unsere Pfandbriefe und Kommunalobligationen sind bei der Bank selbst und bei allen Banken und Bankiers erhältlich . -Vortrag) .

Dresdner Bank
Aktienkapital : 200 Millionen M. Reserven : GO Millionen M.

Niederlassungen
im Grossherzogtum Baden :

Mannheim □ Heidelberg
Freiburg i- B.

Sorgfältige Erledigung aller bankmässigen
= == = = = Geschäfte . ==== =

MsWMllOWsl Mlch , MW
In der heutige» ordentliche » Generalversammlung waren M . 1696000 .— Aktien -Kapital vertreten .
Es wurde beschlossen:

Die Verteilung einer Dividende von 12% — M . 120 .
bei unserer Kasse , sowie

für jede Aktie, welche

Rh . .

2.

Bankhaus
Staus z CiL Karlsruhe

Friedrichsplatz 1 ,
Eingang Ritterstraße

Fernsprecher Nr. 30 und Nr . 506 F .497

bei den Herren Sat . Oppenheim jr . & Co . , Ciiln a . _
bei der Direktion der Diskonto -Gesellschaft , Frankfurt a . M >,
bei der Nhein . Ereditkank , Filiale Karlsruhe , Karlsruhe ,
bei Veit L . Kombnrger . Karlsrnhe ,
bei Strans Co . , Karlsrnhe ,

gegen Rückgabe der betreffenden Gewinnanteilscheine erhoben werden kann.
Eine Rückstellung auf :

Konto für Kriegsunterstützung an Beamten - und Arbeiterfamilien . . . M . §0000.—
Konto für Versuche und Einführung neuer Fabrikate M . 30000.—
Talonsteuer -Konto M . 10000.— M . 120000

3 Der Bortrag des verbleibenden Restes von M . 267419 .33 auf neue Rechnung.
Karlsruhe , den 16. Oktober 1914

Der Uorftaud :
Dr . Döderlein. P , Brunisch.

Mam am 30 . Juni 1914 .

An
446 891 .66

5 302 .12

Nach Erledigung der vielen Hunderte von Vormerkungen = =:
und auswärtigen Bestellungen haben wir die so glänzend
bewährten Regenschutzhüllen wieder dauernd in =
großer Anzahl vorrätig = == ========= ======== ==

ResenschutzhtUle |
Die willkommenste , zweckmäßigste =====

Liebesgabe
für unsere im Feld stehenden Helden , wasserdicht im- = =
prägniert — D . R . G. M. , unter dem Waffenrock zu
tragen . Federleicht , luftdurchlässig , Oberkörper und ==
Arme schützend . Ersatz für wasserdichte Militärwesten , = ==
für jede Figur passend , -

IMk. 4 .50
mit Ansatzteil für Oberschenkelschutz Mk . 6 .50, versand-
fertig als Feldpostbrief . Porto 20 Pfg . = =
Bei Voreinsendung des Betrages inkl . Porto direkte Zu- ===
sendung an die Feldadresse . Deutliche vorschriftsmäßige
Adressenangabe erbeten .

'

Allein - Verkauf für Karlsruhe :

Spiegel & Wels . |
- Bitte unser Spezialfenster zu beachten . =~

Aktiva .
Grundstücke-Konto :
am 30 . 6 . 1913 Ji
Abgang
Gebäude -Konw:
am 30. C. 1913 1995241 .01
Abschreibung „ 39 904 .82 -/S 1955 336 .19
Zugang 29 445 .26
Hof- und Bahngleise -Konto
Mobilien-Konto :
am 30 . 6 . 1913 Ji 1 .—
Zugang G516 .33 Ji 6517 .33
Abschreibung 6 516 .33
Kraft -, Licht- u . Transmissionsanlage -Konto :
am 30 . 6. 1913 Ji 144052.38
außerordentl .
Abschreibung

26375 .34
Ji 117677 .04

ordentliche
Abschreibung „ 11767.70 ^ 105 909 .34
Zugang 17 729 .97
Werkzeugmaschinen-Konto :
am 30 . 6 . 1913 Ji 804247.82
außerordentliche
Abschreibung „ 26000 .—

Ji 778247 -82

77 824 .78 700 423 .04
84 581 .72

Wichtige Neuheit für Heer und Marine
Wasserdichte

Unterzieh - Westen und - Hosen
aus Gummi . Oelstoff , impr . Ealist und Seide. Leicht ,
luftdurchlässig u . schmiegsam . — Bei Bestellung
erbitte Massanerabe : Brust - und Rücken weite ,

Achselbreite und Aermellänge .

Rudolf Vieser KaÄ

Schenkuugsliste .

Für das Rote Kreuz!
haben in hochherziger Weise von dem in unserem Ver -
lag erschienenen Buch „ Aus grotz ^ r Zcit " zur Ver -

teilung an die hiesigen Lazarette u . a . gestiftet :

t
. Kgl . Hoheit Großherzogiu Luise von Baden
. Printz, Brauerei

Karlsruher Lebensversicherung a. G . vormals
Allgemeine Versorgungs-Anstalt . . . .

Brauereigesellschaft vormals S . Moninger
-Badische Bank 20
tBereinSbank e . G. m . b. H 20
Süddeutsche Diskonto-Gesellschaft . . . . . 20

i Bankhaus Straus & Eo 20
j Brauereigekellfchaft vormals G . Sinner . . 20

24 Exemplare
100

100
50

eigeke
Brauerei Hocpfner 20
Abteilung I des Badischen Frauenve: ei »s . 20

20
10

'Badische Feuer-Versicherungs -Bank . .
Exzellenz von ©fircfltn, Wirkl. Geh . Rat

iSchloßhotel Karlsruhe 10
K̂onsul C . F . Otto Müller 10
Raschinenfabr Gritzner A.-G. . . . . . . 10'
g . Wolff & Sohn . 10
SS. Merkte. Delikatessenhandlung . .
W. Bertsch, Kunsthandlung, Kaiserstr .
Angestellte der A . E . -G
Hch Sonnebori ,

itz Geisendörfer
ilhelm Bauer

Hofbuchdruckerei Mar Hahn Co .
Mannheim , H 2 3.

48475 .54

ordentliche
Abschreibung
Zugang
Entwässerungs -, Wasserleitungs - und Rohr-
leitungs -Konto
Heizungsanlage -Konto
Allgemeines Gerätschaften-Konto :
am30 . 6. 1913 29610 .49
Zugang „ 18866 .05 JI 48 47654
außerordentliche
Abschreibung
Werkzeuge-Konto
Modelle-Konto
Material -Vorräte
Fertige und in Arbeit befindliche Fabrikate .
Wechsel-Konto : Bestand
Kasse-Konto : Bestand
Effekten -Konto : Bestand
Konto-Korrent -Konto :
Debitoren Ji 1 190 835.32
Bankguthaben 721 731 .06
Versicherungs-Reservc-Konto :
Vorausbezahlte Versicherungen
Aval-Debitoren -Konto

Ji

441589

1 984 781
1

123 639

785 004

1
1

1
1

329 826
407 699

55
10

2 34695
9454

154458

1 912 566

2510692
178 426

6354 908

31

82
15

Dtasftva.
Per Aktien -Kapital -Konto:

3000 Aktien - .H 1000—
, Dividenden-Konto :

nicht erhobene Dividende
„ Reservefonds-Konto:

Bestand
„ Konto für den Ergänzungs fonds d. Dividende:

Bestand
„ Arbeiter-Unterstützungskasse-Konto :

Bestand .
„ Arbeiter-Wohlfahrts -Konto :

Bestand
„ Beamten -Pensions -, Witwen - und Waisen

kasse -Konto:
Bestand

„ Sparkasse-Konto :
Bestand

« Konto-Korrent-Konto :
Kreditoren A 201 662 .39
Guthaben f. Vorauszahlung en . 51 966 .67

„ Lohn-Konto :
Noch nicht verrechnete Lohne

„ Konto für Versuche und Einführung neuer
Fabrikate :
Bestand

„ Talon steuer-Konto:
Bestand . . . . . .

„ Wehrsteuer-Konto :
Bestand

„ Ausstellungs -Konto :
Bestand . . . . . .

„ Steuernachtrags -Konto :
Bestand

„ Reserveunkosten-Konto :
Bestand

„ Aval-Kreditoren-Konto : .
„ Gewinn - und Verlust-Konto :

Bortrag von 1912/1913 . . . Ji 170 561 .82
Reingewinn aus 1913/1914 ■ . 711 209 .25

Ji

3000000

200

900000 -

350 000

275 892

40443

292 062

31 77695

253 62906

63 683 70

9 824 Ol

10000 —

11 200

15 000 —

17000 —

23997 66
178426 82

881 77107

75

97

16

6 354 908 15

Gewi « « - und Verillft - Konta fiir 1913/1914 *

An

Ji . 26 375 .34
26000 .—
48475 .54

KoU.
Haudlungsunkosten
Verlust aus abgängigen Werkzeugmaschinen
Außerordentlichen Abschreibungen:
Kraft -. Licht- und Trans -
missionsanlage -Konto . .
Werkzcug -Maschinen-Konto
Allg . Gerätschaften -Konto
Ordentl . Abschreibungen:
Gebäude-Konto . . . . Ji
Mobilien-Konto . . . . „
Kraft -, Licht- und TranS-
mifsionsanlage-Konto . . „
Werkzeugmaschinen-Konto . „
Reserveunkosten-Konto :
Rückstellung
Verfügbarem Uberschuß:
aus 1913/1914 Ji 711 209 .25
Saldovortrag von 1912/1913 „ 170561 .82

39 904 .82
6 516 -33

11 767 .70
77 824 .78

95 274
26

100 850 88

136013

23 997

881 771

1237 935

Hatten .
Per Saldo -Vortrag von 1912/1913 . . . .

„ Fabrikation s- Konto :
Betriebsüberschuß . . . . . . . . .

,, Effekten-Konto :
Kursgewinn . . r . .

.. Reserveunkosten -Konto :
Ueberichuß

„ Grundstücke-Konto :
Mehrerlös über den Buchwert aus verkauftem
Gelände der alten Fabrik . . . . . .

Ji
170 561 82

954 534 72

6 545 25

5 442 33

100850 88

1237 935

tatedjaita geluvt .
Für eine große interessante

Bauaufgabe wird zum s»-
fortigc » Eintritt ein Bautech -
niker gesucht, der sauber zeich-
nen und stenographieren kann.
Anerbieten mit kurzer An-
gäbe des Lebenslaufs , des
Militärverhältnisses und der
Gchaltsansprüche sind der
..Karlsruher Zeitung " unter
M.72I alsbald einzureichen.

KjiMlicheKeWpflege.
a. Streitige Gerichtsbarkeit

M.723 .2.1 . Heidelberg . Die
schuhmachermeister Bett»

Scharf Witwe in Nürnberg,
untere Schntidgasse 5 . II ., hat
beantragt, den verschollenen
Mechaniker Karl Friedrich
Binswanger von Nürnberg,
geboren am 29. August 1813

in Nürnberg, zuletzt wohn-
Haft in Heidelberg , für tot
zu erklären . Der bezeichnete
Verschollene wird aufgefor»
dert, sich spätestens in dem
auf Dienstag, den 18. M»t
1915, vormittag? 9 Uhr, vor
dem unterzeichneten Gericht
Abt. V., Zimmer Nr. 4, an-
beraumten Aufgebotstermine
zu melden , widrigenfalls die
Todeserklärungerfolqen wird.

An alle, tauche Auskunft
über Lebe» oder Tod des
Verschollenen zu erteilen der»
mögen, ergeht die Aufford »
rung, spätestens tjn Aufgc »
botstermin dem Gericht An»
zeige z» macherr .

Heidelberg , 12 . Okt . 1S14 .

Gerichtsschreiberei
Großh . Amtsgerichts 5,
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